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• Thermische Sanierung (Sanierungsoffensive)

• Kesseltausch

• PV-Anlagen und Stromspeicher

• Energiegemeinschaften

Ablauf



Wofür brauchen wir Energie im Haushalt?
Raumheizung

56%

Auto

31%

Elektrische

Haushaltsgeräte

6,4%
Warmwasser

6%

Beleuchtung

0,6%

Quelle: Oö Energiesparverband



Wo „verlieren“ wir Energie?

Quelle: ENU



1. Energieberatung → Energieausweis

2. Dämmung der obersten Geschoßdecke

3. Fenstertausch

4. Dämmung der Außenwände

5. Dämmung der Kellerdecke

6. Warmwasserbereitstellung im Sommer 

7. Heizung sanieren (Regelung, Pumpe, Thermostatventile, Verteilleitungen)

8. Heizkesseltausch 

Die richtige Reihenfolge bei der Sanierung



Sanierungsbonus Ein -  &  Zweifamilienhaus 

Was wird gefördert?
− Einzelbauteilsanierungen
− Teilsanierungen
− Umfassende Sanierungen 

− Gebäude muss mind. 15 Jahre alt sein
− pro Standort und Kalenderjahr nur ein Antrag
− Umsetzungszeitraum: 9 Monate ab Registrierung
− Anträge / Registrierungen sind ausschließlich online einzureichen
− gefördert werden Leistungen ab 03.10.2025
− reine Materialrechnungen ohne Montage einer befugten Firma werden nicht 

gefördert

Neubauten, Zubauten, Hauserweiterungen und Abbruch und Wiederaufbau von 
Gebäudeteilen sind nicht förderungsfähig.



A blau f

Erste Schritte:
− Energieberatung bzw. Energieausweis
− Kostenschätzung, Firma
− ID Austria 



Sanierungsbonus Ein -  & Zweifamilienhaus

Einzelbauteilsanierun g



Checkliste  Einzelbauteilsanierung 



Sanierungsbonus Ein -  & Zweifamilienhaus

Umfassende Maßnahmen



Sanierungsbonus Ein -  & Zweifamilienhaus

Förderhöhen



Checkliste  Umfassende Maßnahmen 



Kesseltausch  -  Heizungssysteme

Biomasseheizungen

• Pellets

• Scheitholz

• Hackschnitzel

Nah- und Fernwärme

• aus Biomasse

• aus KWK 

• aus Abwärme

Solaranlagen

Wärmepumpen

• Grundwasser

• Erdreich

• Außenluft

• Warmwasserbereitung & Heizungsunterstützung 



Biomasseheizungen



Biomasse Pellets

Bildquellen: Ökofen, Guntamatic, FrölingQuelle: Energiesparverband OÖ



Heizen mit Wärmepumpen

Funktionsprinzip einer Wärmepumpe



Heizen mit Wärmepumpen

Quelle: Energiesparverband OÖ



Heizen mit Wärmepumpen

Was bringt mir die
Kombination mit einer 
Photovoltaikanlage?



Heizen mit Wärmepumpen

Voraussetzungen für den effizienten Betrieb von 

Wärmepumpen

Gute Planung und Ausführung!

Niedrige Vorlauftemperatur des 

Heizungssystems (Niedertemperatur-

heizung).

Tipp: Fußboden- und Wandheizungen.

Ein niedriger Heizwärmebedarf (HWB), 

d.h. sehr gute Wärmedämmung der 

Gebäudehülle.

Tipp: Warmwasser mit Solarenergie.

Hohe Wirkungsgrade (COP-Werte) der 

Wärmepumpe.

Übersicht bzw. Vergleiche z.B. in 

Produktdatenbanken.

Möglichst konstant hohe Temperatur 

der Wärmequelle.

Tipp: Erdreich oder Grundwasser als 

Wärmequelle.



Heizen mit Wärmepumpen

Grundwasser-

wärmepumpe

Luftwärmepumpe

Erdwärmepumpe

(Flächenkollektor)

Erdwärmepumpe

(Tiefenbohrung)



Kesselstausch  EFH  –  Allgemeines

• 30% Förderung nur für Private

• Für Leistungen, die ab 03.10.2025 erbracht wurden

• Austausch und Entsorgung eines fossilen Heizungssystems (Öl, Gas, Kohle, 

Elektrospeicherofen)

• Wenn möglich: nur Nah- / Fernwärmeanschluss gefördert

• Ausnahme: technisch nicht möglich oder 25% höhere Kosten

• Umsetzungsfrist 9 Monate nach Registrierung

• Sauber heizen für alle → bis zu 100% Förderung weiterhin möglich



Kesseltausch  EFH  Förderbedingungen
• Nah-/ Fernwärmeanschluss: 

• mind. 50% aus erneuerbaren Quellen

• oder 75 % der Wärme aus Kraft-Wärme-Kopplung

• Holzzentralheizung: 

• Einhaltung der Emissionsgrenzwerte UZ37 (2025) und Wirkungsgrad von 85% → Liste förderfähige Geräte 

• Einhaltung der Emissionsgrenzwerte UZ37 (2021) → Reduktion der Förderung um 20%

• In Ein-/Zweifamilienhäuser nur Kessel <100 kW förderfähig

• Wärmepumpen

• Kältemittel mit einem GWP-Wert über 750 nicht förderbar

• Kältemittel mit einem GWP-Wert zwischen 150 und 750 → Reduktion der Förderung um 20%

• Bonusmöglichkeiten

• Gleichzeitiger Einbau einer thermischen Solaranlage mit Bruttokollektorfläche von min. 6m²

• Neuerrichtung einer Erdsonde oder eines Brunnens bei Sole-Wasser oder Wasser-Wasser Wärmepumpe

https://www.sanierungsoffensive.gv.at/kesseltausch/liste-foerderungsfaehige-heizungssysteme


Kesseltausch  EFH Förderhöhen -  Bund



Kesseltausch  EFH  Checkliste



Kombination mit Landesförderungen



Marktprämie: 

• Aufschlag auf Referenzmarktwert

• Bieterverfahren, max. 7,77 Cent/kWh

• 20 Jahre fixiert

• Nächster Call: 17.03.2026

Investitionszuschuss: 

• Pauschalen bis 20 kWp

• 20 – 1.000 kWp: Bieterverfahren

• Nächster Call: 23.04.2026

PV - Anlagen und Stromspeicher



Solardachkataster Mostlandl Hausruck
– jederzeit & überall in minutenschnelle  herausfinden, ob das eigene Dach 

für Solarenergie geeignet ist!

– LEADER - Projekt 

– Sehr großes Solarpotential in der Region

– wichtiges Werkzeug , um Energiewende voranzutreiben

– Online abrufbar unter www.solarkataster - mostlandl - hausruck.at  

http://www.solarkataster-mostlandl-hausruck.at/
http://www.solarkataster-mostlandl-hausruck.at/
http://www.solarkataster-mostlandl-hausruck.at/
http://www.solarkataster-mostlandl-hausruck.at/
http://www.solarkataster-mostlandl-hausruck.at/


Mit wenigen Klicks herausfinden , ob das eigene Dach für Solarenergie geeignet ist !

Solarkataster Mostlandl Hausruck



Erneuerbare

Energiegemeinschaften
• Produzieren

• Speichern

• Verbrauchen

• und verkaufen

Energie aus erneuerbaren Quellen über Grundstücksgrenzen hinweg .

WER kann teilnehmen ?

Private, Landwirt:innen , Gemeinden, KMUs - mit oder ohne

Stromerzeugungsanlage



Erneuerbare Energie und 

Energiegemeinschaften



Erneuerbare Energie und 

Energiegemeinschaften



Ein Kabel zum 
Nachbarn?
Nein!

Energiegemeinschaften sind keine technischen

Lösungen sondern rechnerische Lösungen !

Sowas kauft man nicht beim Elektriker sondern

entsteht durch Verträge mit dem Netzbetreiber .



.... Nachbarn ?
PV - Gemeinschaftsanlagen (GEA) 

Lokale  Erneuerbare Energiegemeinschaften 

Regionale  Erneuerbare Energiegemeinschaften 

Bürgerenergiegemeinschaften (BEG) 

- > selbe Trafostation

- > selbes  Umspannwerk

- > österreichweit

- > Innerhalb eines Gebäudes 



Akteure



Wie soll das gehen?

PV-Strom: 4 kWh

Bezug: 2 kWh

Bezug: 1 kWh

Ins Netz: 4 kWh
PV-Strom: 3 kWh



Wie soll das gehen?

PV-Strom: 0 kWh

Bezug: 3 kWh

Bezug: 1 kWh

Aus dem Netz: 2 kWh
PV-Strom: 2 kWh



Voraussetzungen

• Smartmeter !

• Rechtsträger (Verein, Genossenschaft , GmbH)

• Registrierung im Internet ( eb - Utilities und EDA - Portal)

• Verträge mit dem Netzbetreiber

• Verträge zwischen Energiegemeinschaft und den Teilnehmer:innen

• Meldung beim Finanzamt

• Buchhaltung und Abrechnung

.... also doch einigermaßen aufwändig !



VORTEILE 

EINER 

EEG 

01. Gemeinschaft: UNSER Strom

02.

Wirtschaftlichkeit

Beitrag zur Energiewende

03.

Planbare Preise04.

Netzentlastung05.



Wirtschaftlichkeit - Abnehmer
Netzgebühren 2026 Netz OÖ, NE7 exkl . Ust.

EEG 

Regional

6,29

0,528

0,652

0,528

4,52

Netz OÖ

7,47 ct / kWh

5, 05 ct / kWh

Netznutzungsentgelt

Netzverlustentgelt

Erneuerbare - Förderbetrag

Elektrizitätsabgabe
Ca. 2 ,5 cent/kWh Ersparnis

unabhängig vom Arbeitspreis



Wirtschaftlichkeit - Einspeiser

ÖMAG 

Marktpreis 2025

Ø 6,55 ct / kWh
in Bezug auf die jährliche Einspeisemenge



Netzentlastung Verbraucher

• Strom dann verbrauchen , wenn die Sonne scheint

• Heizzeiten von Wärmepumpe und Warmwasseraufbereitung anpassen

• Elektroautos wenn möglich untertags laden

• Schwimmbadpumpe , Geschirrspüler , Waschmaschine , Trockner usw

untertags einschalten ⟶ Zeitschaltprogramm



Netzentlastung Erzeuger mit Speicher

So nicht !!
• Speicherbeladung so 

früh wie möglich

• evtl . 

Einspeisebeschränkung

zur Mittagszeit



Netzentlastung Erzeuger mit Speicher

Besser :
• PV - Strom in der Früh

und am Abend für EEG 

vorhanden

• Speicherbeladung über

die Mittagszeit

→ Netzentlastung zu

Spitzenzeiten



Neuerung ELWG

• Eigenversorgungsanlagen

• Peer - to - Peer Verträge

• Versorgungsinfrastrukturbeitrag ab 20 kW

• 0,05 ct /kWh, ab 2027

• Spitzenkappung für neue Anlagen ab 7 kW

• Auf bis zu 70% der Modulspitzenleistung

• Eigenverbrauch nicht betroffen → nur die Netzeinspeiseleistung

• Ansteuerbarkeit 

• Flexible Netzzugänge



Netztopografie Heiligenberg

Bad Schallerbach

VIERE

Raiffeisen Energie

VIERE 

UW Eferding

UW Grieskirchen

Sauwald

Raiffeisen Energie 

UW Ranna

Enzenkirchen

Raiffeisen Energie

UW Raab



Kontakt
David Wagner BSc, MA

KEM Mostlandl Hausruck

Roßmarkt 25
4710 Grieskirchen

Tel. +43 (0)676 4034077
wagner@mostlandl - hausruck.at
www.mostlandl - hausruck.at

www.facebook.com/mostlandl
www.instagram.com/mostlandl_hausruck

mailto:wagner@mostlandl-hausruck.at
mailto:wagner@mostlandl-hausruck.at
mailto:wagner@mostlandl-hausruck.at
http://www.mostlandl-hausruck.at/
http://www.mostlandl-hausruck.at/
http://www.mostlandl-hausruck.at/
http://www.facebook.com/mostlandl
https://www.instagram.com/mostlandl_hausruck/
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